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Olaf Scholz: Zusammenarbeit für
Lösungen zur Irregulären Migration

Olaf Scholz betont die Notwendigkeit der Zusammenarbeit
mit der Opposition, um irreguläre Migration in Deutschland

zu verringern.

Bundeskanzler Olaf Scholz hat sich in einem jüngst
veröffentlichten Tweet zur Problematik der irregulären Migration
geäußert. Er betont dabei die Notwendigkeit einer
parteiübergreifenden Zusammenarbeit, um dieses dringende
Thema erfolgreich anzugehen. Scholz hebt die Maßnahmen
hervor, die bereits beschlossen wurden, um die Migration besser
zu regulieren, und würdigt die bereits erzielten Erfolge. Dies
stellt jedoch klar, dass diese bisherigen Schritte nicht
ausreichen.

Gut, wenn die Opposition bereit ist, in einer so wichtigen
Frage mit der Regierung zusammenzuarbeiten. Wir
haben bereits viel beschlossen, um irreguläre Migration
zu verringern. Es gibt Erfolge, aber die reichen nicht. Es
gilt: Wer nicht in Deutschland bleiben kann, muss gehen.

— Bundeskanzler Olaf Scholz (@Bundeskanzler) August
27, 2024

Kooperation mit der Opposition

Scholz begrüßt ausdrücklich die Bereitschaft der Opposition, in
dieser zentralen Frage der Regierung beizustehen. Die Aussage
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des Kanzlers kommt zu einer Zeit, in der die Zusammenarbeit
quer durch die politischen Lager als essenziell betrachtet wird,
um praktikable und nachhaltige Lösungen zu erarbeiten. Diese
Allianz zwischen Regierung und Opposition wird als
Schlüsselelement angesehen, um Reformen effizient
durchzusetzen und gesellschaftliche Akzeptanz zu erhöhen.

Bereits beschlossene Maßnahmen

In den letzten Monaten wurden eine Reihe von Maßnahmen und
Regelungen eingeführt, um die irreguläre Migration nach
Deutschland zu verringern. Darunter fallen unter anderem die
Verschärfung von Grenzkontrollen, die stärkere
Zusammenarbeit mit Herkunftsländern und Transitstaaten sowie
die Implementierung schärferer Asylgesetze. Diese Maßnahmen
zeigen bereits erste Erfolge, etwa in Form sinkender Zahlen von
illegalen Einreisen und schnellerer Abwicklung von
Asylverfahren.

Erfolge und weitere Herausforderungen

Scholz erkennt zwar die Fortschritte an, die durch die
beschlossenen Maßnahmen erzielt wurden, stellt jedoch auch
klar, dass diese Erfolge noch nicht ausreichen. Die Zahlen der
irregulären Migration seien zwar rückläufig, jedoch müsse
weiterhin intensiv daran gearbeitet werden, bestehende Lücken
zu schließen und die Effizienz der Verfahren zu erhöhen. Er
macht deutlich, dass Personen, die keinen rechtmäßigen
Aufenthaltstitel in Deutschland haben, das Land wieder
verlassen müssen.

Reaktionen und Weiteres Vorgehen

Die Reaktionen auf Scholz‘ Tweet und seine Aussagen zeigen ein
gemischtes Bild. Während einige politische Beobachter die
Betonung der parteiübergreifenden Zusammenarbeit und die
Anerkennung der bereits erzielten Fortschritte loben, gibt es



auch kritische Stimmen. Einige Experten und
Menschenrechtsorganisationen weisen darauf hin, dass bei der
Umsetzung solcher Maßnahmen unbedingt menschenrechtliche
Standards eingehalten werden müssen. Scholz betonte, dass die
Bundesregierung weiterhin auf einen humanen und
rechtssicheren Umgang mit Migranten setzen werde.

Die Herausforderung der Migration bleibt akut und komplex. Der
Bundeskanzler und seine Regierung sind entschlossen, die
bestehenden Ansätze zu überprüfen und weiterzuentwickeln, um
politisch, juristisch und gesellschaftlich tragfähige Lösungen zu
finden.
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